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BRIEF [VON MARSCHALL CHARLES SCHÖMBERG AN HEINRICH II . ZURLAUBEN]

Auf sein Ersuchen hin habe er an [Michel ] Le Tellier geschrieben

und diesen gebeten , sowohl seine , Zurlaubens , als auch die Kom¬

panie von [Wolfgang Theodor ] Reding an den Hof zu ziehen und sie

auf ihre Sollbestände zu bringen.
Aufi dieheh Sc.kn.ex.bm kin habe, ex mit Le. TelZien pexhönZick untexkandeZt . Vie-
hex ka.be. -ihm bedeutet , dahh ex wedex bevolZmächtigt hei , dxe Kompanien an
den Hofi za beofidexn, noek übex dexen "nmiablihhement " za beenden . Vie Staath-
linanzen hexen dexaxt zexxättet , dahh ein diesbezügliches Gebäck an den Kö¬
nig [Ludwig  XII/ . ] kaum Auhhickten aaEnfiolg  kabe . Untex den. Hand hexen ihm
zunx gewishe lusichexangen gemacht wonden, dock hexen dteh "qae de leaa Be-
nite de Za coux" . VehkaZb kabe ex [BantheZemy] RolZand gebeten , exn Memoixe
za vex&ahhen and daxin aZl dxe zaktneicken Vexdxenhte aufizuzeigen , welche
die FamiZie ZuxZauben im Vienhte Fnankneickh exwonben kabe . VesgZexchen
kabe ex beim Gnaden "Ve NohGenh", den. ihm and heinen Hexmat hekn mhZgehinnt
hei , intexvenient.

Kopie sowie die Glosse von Heinrich II . Zurlauben in franz . Sprache
AH 16 , 325v , 326r
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